
Rahmenwelt 2/1999 33

BWL-Praxis

Fälle, in denen Kunden den
Einrahmer haftbar machen
wollen für Schäden an Einrah-
mungsgut, die von ihm gar

nicht verursacht wurden, kommen in
der Praxis vor, zum Glück nur selten.
Damit müssen Sie als Einrahmer
demnach grundsätzlich rechnen.
Deshalb ist es zweckmäßig, den Zu-
stand von Einrahmungsgut, das Ih-
nen Kunden anvertrauen, am besten

immer zu protokollieren. Damit Sie
dabei nicht viel Zeit verlieren, be-
nutzen Sie hierfür am besten ein For-
mular von der Art, wie es auf der
nächsten Seite abgedruckt ist. 

Im Kopf des Formulars notieren Sie
den Namen des Kunden, außerdem
die Nummer, die Sie für den Kun-
denauftrag vergeben haben und das
Datum des Auftragseingangs. Um

Bilder, die Kunden zu ihrem Einrahmer bringen,
sind nicht immer in einem einwandfreien Zu-
stand. Ein grafisches Blatt beispielsweise könn-
te rundum beschnitten sein, Knitter zeigen oder
andere Schäden. Machen Sie sich über solche
Mängel unbedingt Notizen. Darauf können Sie
sich später stützen bei eventuellen Auseinan-
dersetzungen mit Ihrem Kunden.       

Organisation beim Einrahmer

Mängel protokollieren
welche Art von Bild handelt es sich?
Auf welchem Bildträger ist es ge-
malt? Wie ist der Zustand des Bildes
und wie der des Bildträgers? Welche
Mängel bzw. Schäden weist das Bild
auf, und an welchen Stellen Um sol-
che Daten festzuhalten, kreuzen Sie
die Stichworte, die den Zustands-
Merkmalen  des Bildes entsprechen,
einfach an. Mit dem hier abgedruck-
ten Formular kann der Zustand von
sechs Bildern protokolliert werden.

Die Benutzung des Formulars ist sehr
einfach. Es bedarf dazu keiner be-
sonderen Anleitung.

Wolfgang Bauer I
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